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15. Dezember 2021 

BAYERISCHER BAUERNVERBAND 
GEMEINSAM SIND WIR STARK! 

Darum lohnt sich die Mitgliedschaft im Bauernverband:  
Information der Mitglieder über aktuelle Marktthemen und politische 
Entwicklungen über diverse Kanäle 
 
Der BBV setzt sich ein bei der gemeinsamen Agrarpolitik der EU 

- 2021 bis 2027: solider, leicht erhöhter EU-Finanzrahmen → durchschnittliches Direktzah-
lungsvolumen auf bisherigem Niveau für Deutschland und sogar bei der 2. Säule ein Plus 
mit 5 %, statt diskutierter Kürzungen bis zu 20 % insgesamt vor rund 5 Jahren. 

- EU–Direktzahlungen - direkt einkommenswirksam: durchschnittlich rund 300 € je Hektar in 
Bayern bzw. durchschnittlich etwa 10.000 € je Betrieb unter anderem über Zuschlag für 
erste Hektare, Junglandwirteprämie usw. 

- Förderung über „zweite Säule“ in Bayern: 
o Ausgleichszulage   110 Mio.€/Jahr für 70.000 Betriebe 
o Kulturlandschaftsprogramm 300 Mio. €/Jahr für 43.000 Betriebe, davon 

Ökolandbauförderung  100 Mio.€/Jahr für 10.000 Betriebe 
o Vertragsnaturschutzprogramm   70 Mio. €/Jahr für 25.000 Betriebe 

- BBV-Einsatz für vernünftige Gestaltung vor allem von GAP bis 2027, Green Deal, farm-to-
fork-Strategie, Biodiversitätsstrategie, sustainable finance und faire Handelsabkommen. 

 

Der BBV macht sich stark für ein Umdenken in der EU-Handelspolitik 

- Importe dürfen die hohen Erzeugungsstandards in der EU nicht unterlaufen. 
- Beispiel Mercosur-Abkommen: Umdenken in deutscher Politik und erste sehr kritische 

Positionierung des Europäischen Parlaments gelungen. 

 

Marktmacht LEH eindämmen 

- Ein Schritt in die richtige Richtung ist die Umsetzung der EU-Richtlinie gegen unlautere 
Handelspraktiken (UTP = unfair trade practices) in Deutschland. 

- BBV erwartet von der Politik aber mehr, um die Position der Landwirte am Markt zu 
stärken.  

 

Der BBV setzt sich für eine Stärkung der Regionalität ein 

- Gespräche mit Küchenchefs und Großhändlern über mehr Regionalität in der Gemein-
schaftsverpflegung. 

- Erarbeitung von Maßnahmen in AG Regionalität im Rahmen des Strategieprozesses 
„Rolle vorwärts“. 
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Der BBV hat Beitragsentlastung in der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft und 
Anpassung der Einkommensgrenzen in der Alterskasse erreicht 

- Berufsgenossenschaft: Beitragszuschuss aus Bundesmitteln mit ca. 177 Millionen Euro im 
Jahr 2020 → dadurch Entlastung der Betriebe durch Senkung des BG-Beitrags für das 
Jahr 2019 um ca. 33 %. 

- Alterskasse: Anpassung der Einkommensgrenzen für die Gewährung eines Beitragszu-
schusses, nachdem diese ca. 20 Jahre unverändert geblieben sind → Zahl der Versicher-
ten, die einen Beitragszuschuss in Anspruch nehmen können, wird sich bundesweit um ca. 
36 % erhöhen. 

 

Der BBV sichert nach wie vor Entlastung beim Agrardiesel 

- Steuerentlastung beim Agrardiesel steht aufs Erste auch nicht bei der neuen Bundesregie-
rung auf der Agenda für eine Streichung: 
o 15.000 Liter Jahresverbrauch: 3.222 Euro/Jahr an Entlastung 
o 10.000 Liter Jahresverbrauch: 2.148 Euro/Jahr 
o 5.000 Liter Jahresverbrauch: 1.074 Euro/Jahr 
o 2.500 Liter Jahresverbrauch:    537 Euro/Jahr 

 

Der BBV sichert verträgliche Grundsteuer 

- Die Bewertung des Wirtschaftsteils des land- und forstwirtschaftlichen Betriebs erfolgt wei-
terhin unter Berücksichtigung der Ertragsfähigkeit durch Verwendung der Ertragsmesszah-
len (EMZ). 

- Das Wohnhaus gehört zwar auch in Bayern künftig zur Grundsteuer B, die Besonderheiten 
der Land- und Forstwirtschaft werden aber u.a. bei den Grundsteuermesszahlen berück-
sichtigt. 

- In Bayern ist keine Grundsteuer C für unbebaute, aber baureife Grundstücke vorgesehen. 

 

Düngeverordnung und rote/gelbe Gebiete 

- Politischer und fachlicher Einsatz für Praxistauglichkeit für alle Gebiete 
- Gründung und Betreuung von Interessengemeinschaften in roten und gelben Gebieten 
- Aufarbeitung und Überprüfung von Messstellen 
- Nutzung aller rechtlichen Überprüfungsmöglichkeiten: Unterstützung Musterklage „Allge-

meinverfügung Rote Gebiete Bayern“ seit 2019, Musterklage „Bekanntmachung der Allge-
meinverfügung Rote Gebiete 5.6.2020“ und alle zum passenden Zeitpunkt sich sonst noch 
ergebenden Klagemöglichkeiten 

- Angebot eines Gesamtkonzepts zur hydrogeologischen und rechtlichen Überprüfung von 
seit 01.01.2021 in Bayern geltenden roten und gelben Gebieten 

- Beratungsangebote durch die regionalen BBV-Fachberater, um die Herausforderungen der 
neuen Düngeverordnung einzelbetrieblich zu meistern 

 

Der BBV kümmert sich um vernünftige allgemeine Rahmenbedingungen 

- Befreiung von Maut auf Bundesstraßen für landwirtschaftliche Fahrzeuge 
- Praxistaugliche Regelung für überbreite Fahrzeuge 
- Erbschaft- und Schenkungssteuer: Ertragswertverfahren sichergestellt – Hofübergabe im 

Haupt- und Nebenerwerb in der Regel ohne hohe Belastungen bei Erbschafts- und Schen-
kungssteuer möglich 

- Hofübergabe: Notarkostengesetz – Gebühren reduziert 
- Steuerliche Regelungen für die Land- und Forstwirtschaft: 



 
3 

 

o Umsatzsteuerpauschalierung – Kampf um Erhaltung für möglichst viele Betriebe 
o Erhalt §13 a – Gewinnermittlung für kleinere Betriebe  
o Tarifliche Gewinnglättung über 3 Jahre 
o Aktivierung des Forstschäden-Ausgleichsgesetzes mit den steuerlichen Hilfen für kala-

mitätsgeschädigte Waldbesitzer 
- Privilegiertes Bauen im Außenbereich 
- Bauen im Rahmen land- und forstwirtschaftlicher Betriebe: Vereinfachungen über neue Ge-

meinsame Bekanntmachung in Bayern vom Juli 2021 
- Unterstützung durch Stellungnahmen bei kommunalen oder regionalen Planungsverfahren 
- Anlagenverordnung: 

o Bestandsschutz Güllebehälter bis 1.500 m³ 
o Einleitung von Waschwasser aus der Milchproduktion in Güllegruben weiterhin zulässig 
o Erste Nachbesserungen für einfachere Vorgaben bei Dichtheit 

- Soforthilfe und steuerliche Hilfestellungen z.B. bei Sturm, Hochwasser, Trockenheit 
- Erhalt der sozialen Dienste für Landwirtschaftsbetriebe – Dorf- und Betriebshilfe 
- Verschieben des Inkrafttretens der neuen EU-Öko-Verordnung um ein Jahr auf 2022 
- Unterstützung bei schwierigen Problemstellungen durch Geschäftsstelle oder  

Kreisehrenamt etc. 
- Bäuerlicher Hilfsdienst 
- Montagstelefon 
 

Der BBV setzt sich ein für Anliegen in der Flächenbewirtschaftung 

- Erhalt von Nutzflächen und Stopp dem Flächenfraß: flächenschonendes Planen, Stärkung 
der Innenentwicklung, produktionsintegrierte Kompensationsmaßnahmen und Ökopunkte 
statt zusätzliche Ausgleichsflächen 

- Grundstücksverkehrsgesetz: 1 Hektar- statt 2 Hektar-Grenze 
- RTK-Signal – erhebliche Preissenkung durch BBV 
- Pflanzenschutz-Sachkundenachweis praxistauglich umsetzbar; Zeitaufwand 4 Stunden, 

statt zweitägig; Sicherstellung der Schulungen auch unter Corona-Bedingungen. 
- T-Führerschein für Schlepper; in anderen Staaten ist hier LKW-Führerschein notwendig 
- Sonntagsarbeit ohne vorherige Anmeldung möglich 
- Verlängerung der artenschutzrechtlichen Ausnahmeverordnung → Entnahme von Biber, 

Kormoran etc. grundsätzlich möglich 
- Biberfonds, Pilotprojekt Graugänse, Wolfmanagement („Wolf oder Weide“) etc. 
- Gewährleistung von praxistauglichen Möglichkeiten für bedarfsweisen Pflanzenschutz. 

 

BBV kämpft um Zukunftsperspektiven der Tierhaltung und setzt sich ein … 

- für die nötige Flexibilität zur Weiterentwicklung der Milchviehbetriebe mit ganzjähriger An-
bindehaltung sowie eine Verankerung der Kombinationshaltung als zukunftsfähige Hal-
tungsform; 
Erreicht: Aufnahme der Kombinationshaltung mit 120 Tagen Bewegung beim  
QMilch-Programm des Zusatzmoduls QM+ und damit in LEH Haltungsformkennzeichnung 
Stufe 2 

- für Verbesserung der Marktposition der Tierhalter (z. B. Zugang zu aktuellen Marktinforma-
tionen, kontinuierliche Gespräche mit dem LEH, Krisengespräch Schweinehaltung Septem-
ber 2021) 

- Erreicht: Corona-Hilfen für wirtschaftlich schwer betroffene landwirtschaftliche Betriebe  
- durch konstruktive Mitarbeit und Begleitung der Arbeit der Borchert-Kommission 
- für Vereinfachungen und praxistaugliche Wege bei Genehmigungen nach dem Bau- und 

Umweltrecht für Neu- bzw. Umbau von Ställen hin zu mehr Tierwohl 
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- als einer der Trägerverbände des Bayerischen Milchförderungsfonds (MFF). Der MFF dient 
als berufsständige Selbsthilfeeinrichtung zur Förderung der Milchwirtschaft in Bayern 
durch Stützung des MKS-Hilfsfonds und MKS-Hilfsfonds-PLUS sowie der Image- und Ab-
satzverbesserung 

- Erreicht: Rücknahme der BTV-Restriktionsgebiete durch unermüdlichen und massiven Ein-
satz in Abstimmung mit den Zuchtverbänden und dem Umweltministerium 

- für Förderung bei Investitionen/Verbesserung des Tierschutzes 
• Erreicht: Erhöhung der Stallbauförderung auf 40 % für Zuchtsauenhalter und für die 

erstmaligen Umstellung von ganzjähriger Anbindehaltung auf Laufstallhaltung bei 
Milchvieh 

• Förderung der Anschaffung von Isoflurangeräten zur Ferkelnarkose 
- durch intensive Mitarbeit in der wirtschaftsgetragenen Brancheninitiative Tierwohl für eine 

angemessene Honorierung sowie praxisgerechte Ausgestaltung zusätzlicher Tierwohlkrite-
rien  

- für eine gute Aufstellung Bayerns gegen die Afrikanische Schweinepest (ASP); 
erreicht: Zuschüsse zur ASP-Status-Untersuchung durch StMUV und StMELF 

- über eine intensive Begleitung bei der Umsetzung der Änderungen der Tierschutz-Nutztier-
haltungsverordnung; 
Erreicht: Für die Gleichbehandlung von Bayern gegenüber anderen Regionen oder EU-Mit-
gliedsstaaten (z. B. beim Tiertransport). 

- für verträgliche Umsetzung der Weideverpflichtung nach der EU-Öko-Verordnung. 

 

Der BBV setzt sich für eine bestmögliche Verfügbarkeit von Saison-AK während der 
Corona-Pandemie ein 

- „Luftbrücke“ für Saison-AK im Frühjahr 2020 während der Corona-Pandemie 
- Fortführung einer praxistauglichen Vorgehensweise in 2021 und 2022 
 
Der BBV macht sich stark für Direktvermarkter 
- „Baustellen der Direktvermarktung“ politisch platziert 
- Erste Erfolge gehen Abmahnvereine erreicht 
- Rahmenvertrag für Verpackungslizenzierung 
- Beratung bei Einstieg und Fachfragen rund um Direktvermarktung 

 
Der BBV kämpft für gute Rahmenbedingungen bei Biogas und Photovoltaik 
 
Der BBV unterstützt Jagdgenossenschaften 
- Weiterentwicklung des Forstlichen Gutachtens zur Situation der Waldverjüngung mit stär-

kerer Berücksichtigung des Einflusses des Wildverbisses auf die Baumartenzusammenset-
zung (Entmischung) 

- Umfassende Umsetzung des Maßnahmenpakets zur Reduzierung der Schwarzwildbe-
stände als wichtigste Präventionsmaßnahme gegen den Ausbruch der ASP in Bayern 

- Legalisierung Nachtzieltechnik bei der Bejagung des Schwarzwildes durch Änderung des 
Waffengesetzes ist allein dem Einsatz des BBV gegen viele Widerstände zu verdanken! 

- Höhere Entschädigungssätze für erlegte Wildschweine im Rahmen der ASP-Prävention 
- BBV konnte im Frühjahr 2021 die geplante Novelle des Bundesjagdgesetzes (BJagdG) ver-

hindern, welche das bewährte bayerische Jagdrecht aufgeweicht und die Belange der 
Jagdgenossenschaften, Landwirte und Waldbesitzer bei der Jagd spürbar geschwächt 
hätte. 

- Fachkundige Betreuung der Jagdgenossenschaften 
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- Digitales Jagdkataster – günstige Konditionen beim Vermessungsamt und günstiges BBV-
Programm für Mitgliedsjagdgenossenschaften 

 
Der BBV kümmert sich um Anliegen im Wald 
- Zusätzliche Bundesmittel in Höhe von insgesamt 700 Mio. Euro für Waldbesitzer durch 

Bundeswaldprämie (100 Euro/Hektar) und das Investitionsprogramm für die Forstwirtschaft  
- Keine neuen Nutzungsverbote und –einschränkungen im Wald 
- Waldpakt – Grundsatz Schützen durch Nützen als Leitlinie bayerischer Forstpolitik 
- Vertretung von Eigentumsinteressen bei Schutzgebietsdiskussionen (z. B. Nationalpark) 
- Einsatz für die staatliche Unterstützung der Waldbesitzer bei der Bewältigung der riesigen 

Kalamitätsschäden und der Wiederaufforstung 
- Spürbare Ausweitung der Waldbaulichen Förderrichtlinien mit stark verbesserter Förderung 

des Aufbaus klimastabiler Wälder und der insektizidfreien Borkenkäferbekämpfung; Frei-
staat Bayern will 2022 dafür die Rekordsumme von 96 Mio. € bereitstellen 

- Ergebnis des Waldgipfels: Bereitstellung von zusätzlich 800 Mio. Euro aus Bundesmitteln 
als Hilfen für die Waldbesitzer 

- Forderung nach einer grundlegenden Überarbeitung der von der EU-Kommission vorge-
schlagenen EU-Forststrategie 2030, erfährt eine breite politische Unterstützung 

- Im Jahr 2022 stellt die Bundesregierung 200 Mio. € aus dem Klimaschutzsofortprogramm 
den Waldbesitzern zur Bewältigung des Klimawandels bereit 

- Klimaschutz durch nachhaltige Forstwirtschaft und Holzverwendung: Bayerische Holzbau-
initiative wurde gestartet 

- Honorierung der Klimaschutz- und Ökosystemleitungen der Wälder ist auf den Weg ge-
bracht; der BBV setzt sich für eine praxisnahe und gerechte Umsetzung ein 

 

Der BBV engagiert sich für die Anliegen der Bäuerinnen und der bäuerlichen Familien 

- Politische Interessenvertretung für die Anliegen der Bäuerinnen 
- Bäuerinnenstudien auf bayerischer und Bundesebene 
- Landfrauentage in den Kreisverbänden (Bildung, Geselligkeit und Interessenvertretung) 
- Kur- und Erholungsangebote 
- Stärkung der Bäuerinnen durch Netzwerkangebote wie Qualität vom Hof oder im Bereich 

Existenzgründung „Selbst ist die Frau!“ 
- Vernetzung von Landfrauen unterschiedlicher Zielgruppen mit Seminarangeboten wie  

Ladies.Landluft.Lebensträume sowie PowerFrau 

 

Der BBV engagiert sich in der Bildung – vom Kind bis zum Erwachsenen 

- Seminarangebote für land- und hauswirtschaftliche Fachkräfte zur Mitwirkung bei den Pro-
jektwochen „Schule fürs Leben“ 

- Lerneinheiten in der Schule und auf dem Bauernhof bei „Landfrauen machen Schule“ 
- Vermittlung von Alltagskompetenzen –  bei Kochvorführungen und auf Facebook 
- Bildungsangebote zur kompetenten Unterstützung des Agrarbüros 
- Ernährungsbildung durch Kochkurse und Kochvorführungen im BBV Bildungswerk 
- Seminarangebote zu Fach- und Gesellschaftsthemen bis ins kleinste Dorf 
- Auslandspraktikum 
- Angebote für Jungunternehmer und Junge Landfrauen und Ökolandwirte/-innen 

 

Der BBV informiert seine Mitglieder 

- BBV-Website mit Mitglieder- und Ehrenamtsbereich sowie Unterseiten der Kreisverbände 
- App BBV aktuell mit der Möglichkeit, Pushnachrichten zu empfangen 
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- jeden Freitag E-Mail-Newsletter für Mitglieder 
- Mitgliederzeitschrift „exklusiv“ für Mitglieder  
- Social-Media-Kanäle des Landesbauernverbandes (Youtube, Facebook, Instagram, Twit-

ter) sowie WhatsApp-Nachrichten und Teilbilder an Ehrenamt und Multiplikatoren 
- BauernInfos für Themen aus Erzeugung und Vermarktung (über Website, Fax, App) 
- BBV-Seite im Bayerischen Landwirtschaftlichen Wochenblatt 
- Informationsveranstaltungen auf Landes- und Kreisebene 

 

Öffentlichkeitsarbeit – der BBV ist hier umfassend aktiv (Beispiele) 

- Kindertage, Tage des offenen Hofes, Wochenende der Landwirtschaft, Frühstück am Bau-
ernhof etc. – wichtige Imagearbeit für die Landwirtschaft 

- Organisation Bauernmärkte 
- Alltagskompetenzen als Projektwochen in allen Schulen 
- BBV Kommunikation–Kampagne #EssenAusBayern mit eigener Website (www.essen-aus-

bayern.de) sowie Traktortour #EssenAusBayern 2021 mit ca. 60 Stationen in 7 Bezirken  
- Fertigung von Feldschildern „Klimaschutz“ („Landwirtschaft ist Teil der Lösung“) 
- Beratungskampagne „Wir sind für euch da“ 
- Kundgebung „Ausgebimmelt?“ am 2. Oktober 2021 in München 
- Vertreten auch in den sozialen Medien (WhatsApp, Facebook, Twitter usw.  
- Imagewerbung gemeinsam mit anderen Organisationen und Verbänden  

=> Unsere Bayerischen Bauern 

 

Klimaschutzstrategie – der BBV bringt sich mit Konzeptpapier ein 

- Anerkennung des Erhalts und des Aufbaus von Humus als CO2-Speicher. 
- Wald als wichtiger CO2–Speicher 
- Bioökonomiestrategie der Staatsregierung als Chance für Land- und Forstwirtschaft 
- Stärkung des Holzbaus und damit Steigerung der Klimaschutzleistung der Forstwirtschaft 

und des Holzabsatzes durch Inkrafttreten der neuen Bayerischen Bauordnung und die ge-
plante Holzbauoffensive 

 

Rahmenabkommen für eigentumsrechtliche Positionen und angemessene Ausgleichs- 
und Entschädigungsregeln 

- z.B. bei Strom und Gasleitungen 
- z.B. Entschädigungsregelung für Überflutungsgebiete 

 

Vielfältige Beratungsangebote der BBV-Geschäftsstellen  

- Sozialberatung: kostenlose Beratung für die Versicherten in der LKK, LAK oder LBG 
- Rechtsberatung: von Musterverträgen bis zu individuell gestalteten Vereinbarungen 
- Hofübergabe und Generationenfolge 
- Mediation und präventive sozioökonomische Beratung: im Rahmen einer Präventionsleis-

tung durch die SVLFG können bis zu 10 Beratungsstunden bezuschusst werden. 
- Vorsorgeberatung: Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung, Testament, Ehe- und Erbvertrag 
- Agrarberatung:  

o Düngebedarfsermittlung samt Unterstützung bei der Düngedokumentation 
o Erstellung der Stoffstrombilanz 
o Hilfestellung beim Mehrfachantrag und der Beantragung von KULAP und VNP 
o Hilfestellung bei der Beantragung der Agrardieselerstattung  
o Übertragung von Zahlungsansprüchen 
o Schulungen zum Pflanzenschutzsachkundenachweis 

http://www.essen-aus-bayern.de/
http://www.essen-aus-bayern.de/
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Die verschiedenen Beratungsangebote unserer Dienstleistungsunternehmen 

- BBV-Steuerberatung für Land- und Forstwirtschaft GmbH:  
o kompetente Partner in allen steuerlichen Fragen 
o Steuerberatung und Buchführung 

- BBV Landsiedlung GmbH 
o Investitionsbetreuung 
o Flurneuordnung und Ländliche Immobilien 
o staatlich geförderte Bauberatung 

- BBV Service Versicherungsmakler GmbH 
o Beratung bei der Vermittlung von Versicherungs-, Vorsorge-  

und Investmentprodukten 
- Ländlicher Dienst Bayern 

o Betriebs- und Haushaltshilfe bei sozialen und betrieblichen Notlagen 
- BBV Verkehr und Technik 

o Führerscheinkurse in Blockform für Schlepper und LKW 
o Beschleunigte Grundqualifikation für gewerbliches Fahren 
o Sach- und Fachkunde für den Güterkraftverkehr 

- BBV Touristik GmbH 
o Organisation von Gruppenreisen 
o Vermittlung preiswerter Einzelreiseangebote 

- BBV Computerdienst GmbH 
o Hard- und Software für die Landwirtschaft 

 

Sonderkonditionen und Einkaufsvorteile für BBV-Mitglieder 

- Energiebezug 
o Stromrahmenverträge mit E.ON, LEW, N-ERGIE und AÜW  
o Flüssig- und Erdgasangebote sowie andere Energiedienstleistungen  

- PKW-Kauf 
o Attraktive BBV-Rabatte für den BBV-Mitgliedsbetrieb bei verschiedenen Herstellern  

- Produkte für den land- und forstwirtschaftlichen Betrieb sowie für Haus und Hof 
o Dauerhafte BBV-Rabatte bzw. befristete Sonderaktionen  
o verschiedenen Partnerfirmen wie beispielsweise:  

Deutz-Fahr, Brantner, Kärcher, Gruber-Getreidetechnik, engelbert strauss, Agrando, 
Husqvarna, Wiesenengel, Wörmann, Häussler, Fröling, Harecker, Mipa oder bei ver-
schieden Sparten der BayWa 

 

UND VIELES MEHR! 


